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Beilage zu Nr. 43. des Goͤrlitzer Anscioc. * 


Nr. 9 % DE: Donnerſtag, den 27. Oktober, 1 13842. 


51 Bekanntmachung. 1 
Am 22. d. M. iſt bei uns ein gefundener Tuchmantel mit Pelzkragen abgegeben worden. Der ſich 
legitimirende Eigenthümer deſſelben kann ihn gegen Berichtigung der baaren Auslagen zurückerhalten. Sollte 
ſich der Eigenthümer jedoch innerhalb 14 Tagen bei uns nicht melden, ſo muß über den Mantel auderweit 


en und derſelbe an die . abgegeben werden. 
Görlitz, den 24. Oktober 1842. Der Magiſtrat, Polizeiperwaltung. 


[48] Zur V Verdingung des Fourage⸗Bedürfniſſes für die Pferde der zu Reichenbach und Rauſche ſtationirten 
Land⸗Gensd'armes auf das Jahr 1843 an den Mindeſtfordernden, iſt in Gemäßheit einer Verfügung. der 
Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz vom 14. d. M., auf den 3. November e. ein Termin 
im unterzeichneten Amte angeſetzt worden, wozu Unternehmer hiermit A werdet Die Lieferungs⸗ Bes 


dingungen liegen zur Einſicht offen. h 
Görlitz, den 21: Oktober 181242. Königt. esl Amt. 


Ba ee 25 r SEE: 
Jur Verdingung der Feurage⸗ Lieferung für die zwei zu Rothenburg und einen zu Grebe ſtationirten 
Gensdarmen auf das Jahr 1843. iſt. ein Lieitations⸗Termin auf : Ze HT ae — . 
den 9. November c. Vormittags art 
anberaumt und werden mit dem Wunſche zahlreicher Coneurrenz Lieferungöhuftige. 0 ſich 0 dieſem 
Termin im hieſigen Amts⸗Lokal einzufinden und ihre Gebote abzugeben. = 


Rothenburg, den 21. Oktobr. 1842. MET Königl. Sundräthtices e 
871 Bekanntmachung. 


Die bei dem conceſſionirten Pfandverleiher Robert Schnaubert hierſelbſt eüngelegten ;- feit ſechs 
Monaten und länger verfallenen Pfandſtücke, in Kleidungsſtücken, Bett⸗, Leib⸗, Ane Zeuchen, Pre⸗ 
tioſen, Söntuk: goldenen und ſilbernen Uhren, ſilbernen Geräthſchaften, Zinn u., ſ. w. beſtehend, werden 

den 12. December 1842, Vormittags 9 Uhr 5 = 
durch den eee m er, Botenmeiſter Reßler, im Ankkionslokole, Jüdengaſſe Nr. 257 hierſelbſt, gegen 
ſofortige Baarzahlung verſteigert. Die Niederleger der ſeit ſechs Monaten und länger verfallenen Pfänder 
werden zugleich aufgefordert, dieſe Pfänder vor der Auktion einzulöſen, oder ihre Einwendungen uns zur wei⸗ 
1 Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, der Pfandinhaber aus 
der Loofung wegen ſeiner im Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueber⸗ 
ſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert und Niemand weiter mit ſeinen Einwendungen gegen die cane 
Pfandſchuld gehört werden wird. . 
Görlitz, den 26. September 1842. Koͤnigliches Land⸗ und Stadt; Gericht. 


40] Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz 
Die Häuslernahrung der verehelichten Rothe No. 4. zu Tiefenfurth, auf 1151 Thlr. 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchätzt, ſoll am 7. Februar 1843. Vormittags 11 Uhr an ee 2 N werden. Taxe 


und Hypothekenſchein ſind in unſrer Walk he ab che. 
sl am 13. Oktober 1842. 


e 


+ 


[50] e deem, 

Von dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadtgericht iſt über den Nachlaß des allhier am Yen 
Januar 1840 verſtorbenen Coffetier Carl Gottlieb Kählig auf den Antrag der Benefieialerben durch die Ver⸗ 
fügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeſſ eröffnet und zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche der etwanigen unbekannten Gläubiger ein Termin auf N 

i den 28. December d. J. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Böniſch an hieſiger Land- und Stadtgerichtsſtelle 


anberaumt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich im Termin perſönlich, oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Uttech, Richtſteig und Zille vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Görlitz, am 7. Oktober 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


390) ö Freiwillige Subhaſtation. 
Das Bauergut Nr. 15. zu Leſchwitz-Poſottendorf, den Erben des Richter Rämiſch gehörig, auf 
5364 thfe. 5 ſgr. geſchätzt, ſoll den 16. November Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Poſottendorf auf 


dem daſigen herrſchaftlichen Hofe meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen und ſonſtigen Nachweiſe 


können in unſerer Regiſtratur zu Görlitz eingeſehen werden. 
Görlitz, den 30. September 1842. Das Gerichts⸗Amt von Leſchwitz⸗Poſottendorf. 


3. Novembr. 1842. 


> Machwelſung der Bierabzüge vom 29. Oetober bis inel. 


Tag des Name des [ Name des ] Name der Strafe | Haus⸗ Bi 8 

Abzugs. Ausſchänkers. Eigenthümers. wo der Abzug ſtattfindet. Nummer. er- Art. 
d. 29. Oet. Herr Grunert Or. al N Neißſtraße Nr. 351. Waizen 
„ 1. Nobbr. Herr Schulze ſelbſt Brrlülderſtraße „ 6. Waizen 
— 3. — | Herr Hildebrand Herr Struve | dieſelbe 1 Waizen 

eodem Herr Müller jun. Herr Lindmar dieſelbe LE Gerſten 

Vom 1. Novbr. ab geht der Bier-Abzug früh um 8 Uhr an, 
Görlitz, den 25, October 1842, Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


— 


Nachwelſung der hoͤchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte f 
8 f ne,, et... 


höchſter | niedrigjt 


8 Stadt. | Monat, 


höchſter Be höchſter Iniedrigje.[ höchſter | 
EA A023 EA eee 
auer. den 5. Detb.f 2 2— 128] 1131] 1591 1311-129, 1 26 124, 

Löwenberg. EF AE 
Bunzlau. den 17. Det.“ 2 7 6/2 2 6 115— 140 — 13 9 1) 13-2523 9 
Glogau. en 21. Seth. 4 28— 124 — 111] 1 9-1 — .. — 26/ 3022 3 
Sagan. den 15. Oeth⸗ 2 8 17 6 113 110 — — 2 27 
Grünberg. 1 | 0 
Görli 7 
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